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Karin Grunwald und Sabine Zibull von der 

Husumer Insel (von links) freuen sich mit 

Christiane von Ahlften und Sabine Tolkmitt vom 

"Wellcome"-Projekt der Familienbildungsstätte 

(von rechts) über den Besuch von Ingo Weth. 

Foto: hn

HUSUMER NACHRICHTEN
 

Dieser "Restcent" ist aller Ehren wert 

17. Februar 2011 | 06:45 Uhr | Von hn

Vor mehr als zehn Jahren wurde bei der Stadt die Aktion "Restpfennige" eingeführt. Eine 

wachsende Zahl von Beschäftigten spendet seither die Pfennig-Beträge (mittlerweile Cents)

hinter dem Komma seiner monatlichen Gehälter für einen guten Zweck. 2000 und

kamen auf diese Weise umgerechnet 200 Euro zusammen, in den darauf folgenden Jahren 

waren es knapp 300 Euro. Inzwischen bringt es die "Restpfennig-Gemeinde" im Rathaus 

bereits auf annähernd 1000 Euro. 

 

In Personalversammlungen wird darüber entschieden, wer in den Genuss des jährlichen

Spendenbetrags kommen soll. In der Vergangenheit haben schon der Hospizdienst,

Bahnhofsmission, das Kinderschutzzentrum Westküste, der Förderverein 

Frauenberatung/Notruf, KIBIS, die Husumer Tafel, das Projekt "Max & Milla",

Frauengruppe NF, die "Regenbogenkinder Husum", der Mädchentreff Husum

Verein "Sonnenscheinkinder Husum" vom "Restcent" profitieren können.  

 

In diesem Jahr sollen die 977,96 Euro an zwei Einrichtungen gehen: Je 488,98 Euro 

erhalten die Husumer Insel und das Projekt "Wellcome", das in der Familienbildungsstätte 

zu Hause ist. FBS-Leiterin Christiane von Ahlften und die Koordinatorin des "Wellcome"

Projekts, Sabine Tolkmitt, waren über den warmen Regen hocherfreut. "So können wir jungen Familien dieses Angebot auch 

weiterhin unterbreiten."  

 

Das Projekt bietet Familien nach der Geburt praktische Hilfestellungen an. "Wellcome" ist bundesweit anerkannt und steht unter der

Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin Angela Merkel. Adressaten sind Mütter von Neugeborenen, die oft schon wenige Tage nach 

der Geburt wieder aus der Klinik entlassen werden. Zuhause beginnt dann der wunderbare, aber eben auch stressige

"Wellcome" steht ihnen dabei vom ersten Moment an zur Seite. Geleistet wird die Arbeit von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen, die den 

Betroffenen bisweilen wie gute Engel erscheinen, aber doch zumindest ein Segen für sie sind. In der Regel kommen sie einmal 

wöchentlich für zwei bis drei Stunden ins Haus. Finanziert wird "Wellcome" durch den Kreis und Spenden.  

 

Die Husumer Insel ist eine sozialpsychiatrische Nachsorgeeinrichtung für Menschen mit psychischen und/oder 

Abhängigkeitserkrankungen. Zu ihren Aufgaben zählt die Betreuung und Integration von Menschen nach Krankenhaus

So hilft die Abteilung "Betreutes Wohnen" Männern und Frauen mit psychischen Problemen im Lebensalltag. Dies kann in Gestalt 

einer teilstationären Betreuung in Wohngemeinschaften oder auch ambulant in der eigenen Wohnung geschehen. Weitere

der Insel sind das "Ambulante betreute Wohnen für abhängigkeitserkrankte Menschen".  

 

Das "Arbeitsprojekt" der Insel ermöglicht ein Training, das der Entwicklung beruflicher Perspektiven dient, und in der Tagesstätte 

erwartet 

 

25 erwachsene Frauen und Männer in einer festen Gemeinschaft ein abwechslungsreiches Programm. Eine Werkstatt für
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behinderte Menschen, das "Treffpunkt-Café" und die "Bunte Oase", die ausgewählte, handgefertigte Produkte aus den Werkstätten 

bereithält, komplettieren das Angebot.
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